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Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


| Разпоряжеше Начальника Губериит. 

‚ Замћчено мною, что нъкоторыв владьльны строющих- 
ся по городамъ` домовъ, желая үклопител отъ закопнаго 
требованія, дабы вновь строюциеся дома непремънно Hub- 
ли-бы песгораемыя лтъстницы и отхожія мЪста, прелста- 
вляютъ на утвержденіе губернскаго правленія планы на 
возведеше домовъ гораздо большихъ разм%ровъ, BMP. въ 


дЪйствительности предполагаютъ строить, помфщая въ. 
надворпыхъ. Флигеляхъ песгораемыя хозайственныя при- 
надлежности и засимъ составляемые въ такомъ видћ ma- 
пы, какъ соотвЪтствүющіе пратиламъ строительнаго ус-. 
тава по’ повьркЪ въ стронтельномъ отдЪленін бывають YT- 
верждаемы губернскимъ правленіемъ, Между тЬмъ вла- 


‚„ДЪЛЬЦЫ nr по этимъ планамъ только часть здаїїя . 
_ преимущественно. Фроптовую. и, не ‘ожидая заколнаго осви- 


дЪтельствованія, пускають жильцевь въ неоконченные и. 
ненмъющіе хозяйственныхъ службъ и отхожихъ мъстъ до- 
ма, получивъ съ квартпрантовъ почти всегда внередъ плату, 
черезъ что ветрёчается крайнее затруднеше. въпримънеюи 
зғкона, на счеть недолусканія жильцевъ въ домы, прежде: 
освидфтельствовашя оныхъ. ' 

Посему, дяя недопущешя вирель подобуыхъ со CTO- 
роны домовладъльцевъ отклоненій огь существуюихъ 
правилъ, я предлагаю принять къ строгому рукводетву 
и исполненію распоряжение б, правительствепной коммисіи 
внутреннихъ дълъ отъ 28 аиръля, (10.мая) 1860 года за N 
1115—46325, на основаши коего всякое. вноць возведеное. 


_ или перестроенное зданіе не можеть быть прежде. отда-, 


но подъ помъщеніе жильцамъ, пока еовершенно не будетъ 
окончено и пока це состоится удостовъреше, подлежащаго 
архитектора: въ присутетвін президепта города, а. такжо 
мастеровыхъ: каменщика и плотниқа, что строеціе. отдълапо 
съ совершешою- безопаотностію и въ. точномь примъЪнеши 
къ утвержденному длану и что въ. санитарномъ отноше- 
ши нЪтъ, препяствій къ отводу подъ жилыя помъщевія. . 
Ооетавленный. о. таховомъ оевидътельствовавіи акть. 
долженъ быть подписанъ ROHMH присутствующими чинов». 
никами. и, мастеровыми, а. также домовладьльцемъ и хра- 
Auron въ дълахь, подлежащего магистрата. К 
О чемъ объявдяя. по всеобщее, ор®дъше, присовоқул-. 


А 


ляю, что прежде иеполненія. изъясненныхь формальностей, 


не могуть быть ни подь какимъ. предлогомъ. ппускаемы 
жыльцы во вповь построённыя здания, 
20. сентября, 1872 года, _ 


° Зодзинекій: городовой -Магистратъ. 


поставляезъ, къ вефобщему. свЪденію, ‘что’. :освудвтельотвованіе on- 


сириптовъ г, Лодзи въ семъ году’будегь производитоя: ёрреевъ 10: 
(20) и христьянъ 12 (24), 13 (25) Октября с. 0. = 


> 


drohend, nach dem 


Г Губернаторъ: КАХАНОВЪ. 


Militärpflichtigen und zwar der Iſraeltten am 10 (22) Oct. 
% САНА am 12 (24) u. 18 (25) Ж ſtaltfinden wird 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


— — — 


Berordnung des Gouvernements⸗Chefs. 


Ich bemerkte, daß in einigen Städten 1 Beſitzer der 
im Bau begriffenen Häuſer, um den geſetzmäßigen Vorſchriften zu 
entgehen, laut welchen die neugebauten Häuſer unbedingt unver- 
brennbare Treppen und Aborte haben uüſſen, der Gouvernements- 
Regierung zur Beſtätigung Pläne bedeutend größerer Häuſer vor⸗ 
legen, als ſelbe zu bauen geſonnen ſind, und worin ſie in den 
Offizinen unverbreunba re Treppen Aborte, und andere Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäude angeben, und ſomit Pläne: vorlegen, welche nach 
Durchſicht in der Bau⸗Abtheilung, von der Gouvernements⸗Re⸗ 
gierung beſtätigt werden. Unter Anderem errichten die Hausbe⸗ 
ſitzer nach dem Plaue nur einen Theil des Gebäudes, | auptſächlich 
die Frontſeite, und vermiethen ihre unfertigen Häu⸗ 
ſer, wo Aborte und andere nn fehlen an Perſonen, von welchen 
ſie meiſtentheils, ohne vorerſt die geſetzmäßige Atteſtation des 
Gebändes abzuwarten, die Miethe⸗Zahlung im Voraus nehmen, 
м dadurch die äußerſten Schwierigkeiten bei Anwen⸗ 
dung des Geſetzes, in Betreff der Zulaſſung der Miether zum Be⸗ 
wohnen der vorher nicht atteſtirten Häuſer. W. 
Unt in Zukunft dergleichen Abweichungen der Hauseigenthü⸗ 
mer von den beſtehenden Vorſchriften zu verhindern, bemerke ich daß 
die Verordnungen der vormaligen u om шого der inne⸗ 
ren Angelegenheiteu vom 28 April (10 Mai) 1860 Nr. 1115— 
46325 genau zu beobachten und zu erfüllen find, laut welchen, је 
des neuerbaute oder umgebaute Haus, беп. Miethern nicht eher 
zum Bewohnen 1 ner хер als bis daſſelbe vollſtäu⸗ 
dig beendet, und der betreffende 0 t iu Gegenwart des Prä⸗ 
ſidenten als auch der caurer- und Zimmermei⸗ 
ет, vie werden genen daß der Bau nicht gefahr⸗ 
eſtätigten Plane vollendet iſt, und in ſanika⸗ 
riſcher Beziehung zum Bewohnen keine Hinderniſſe obwalten. 


Solch ein verzeichnetes Atteſt, muß von den anweſenden Ber 
amten und Merftern, als auch vom Hausbeſitzer unterſchrieben, 


und in den Akten der betreffenden Magiſtrats aufbewahrt werden. 


Dieß zur öffentlichen Kenntniß brinzend, bemerke ich, dag 


vor Erfüllung der oben ерун Formalitäten, die neuerbauten 


Häuſer unter keinem Vorwande bewohnt werden dürfen. 


одер ys Baar. 


| Der Magiftnatder Stadt оъ} к 5 р 5 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in dieſem Jahre dieReviſt bn = 


Alle im Jahre 1851 u. in den früheren Jahren geborenen Miliär⸗ er 


Вер затЬмъ конекринты родивщіеся въ 1851 году и прыжнихь 
лътахъ, которые признаны были Копскрипщонною Коммиесею вре- 
менно послособными и не имћющіе утвержденныхъ въ семъ году до 
кументовъ на изъятіе оть рекрутства, объязаны лвитея лично, непре- 
менно къ выше озпаченнымъ числамъ въ Конскриищонную Кемыис- 
сію Лолзинекаго Узда, для освидвтельствоваши, 

Конекрипты подлежащіе освидмельствованю будуть призы- 
ваемы по очереди нумерозъ значущихея въ повфеткакъ Магистрата, 
которые имф вручены мветною исполиительною полишею, Повъстки 
эти и легитимаңіонныя книжки конекрипты во время явки должны 
LUMETL при себ. | 

Каждый изъ сказанныхъ конекриптовь не смотря на неполуче- 
nie повфетки, должепъ язител самъ въ Конскришуонную Коммпсеію 
ибо въ. противномъ елучаћ бүдётъ подвергнуть отвфтетвенности по 
закону какъ за укрывательство отъ рекрутства, Но получеши же повф- 
стокъ већ конскрипты объязаиы явиться личпо взъМагиетратъ для Ho- 
върки и заготовлепіл отићтокъ въ легитимаціопныхъ книжкахъ о Anh 
нхъ къ освидбтелетванио, 

Конекрыпты проживающіє въ г. Лодзи по паспортамъ изъ дру- 
тихъ мЕстпостей, должны отноавитея къ мёсту постояинаго житель- 
ства для явки къ освидфтельствован о въ подлежащія Конекрипионг 
ныя Коммиссіп, Буде-же кто изъ нихъ не въ еоетолпїп отправится 
по поводу отдаленной мфетности или по другимъ основательнымъ 
причинамъ то онъ должеиь явится немедленпо въ здъшпый Магистратъ 

При TOMB приеовокупляется, что дёйствм Конекрипщюонной 
Козмисе здыниого Уфзда будуть производител въ доме Андрел On- 
шера подъ N. 413. 

‚ Лодзь, 25 Сентября 1872 г. 


Презпдентъ Таубворцель. 
Секретарь: Мнхальсви, 


ichtigen, welche von der Konſkript ions⸗Kommiſſion ür zeitweilig 
Уи anerkannt wurden, wie auch diejenigen Muir 
tigen, welche keine beſtätigten Befrei ungsſcheine beſitzen, ſind ver⸗ 
pflichtet vor der Konſkriptions⸗Kommiſſion ſich zu ſtellen. | 
Die ſich zur Reviſion ſtellenden Konſkribenten, werden in 
der Reihenfolge der Nummern der Aviſiatiouen, welche ihnen 
durch die Polizei eingehändigt werden, vorgerufen. Dieſe Aviſa⸗ 
tionen und die Legitintationsbüchlein müſſen die ſich Stellenden bei 
ſich haben. ‚ | І А ‚ 
Ein jeder der zu einer der genannten Kategorie gehörende Mi⸗ 
litärpflichtige hat ſich zu ſtellen, wenn er auch keine Aviſation er⸗ 
halten ſollte, widrigenfalls er als ſich verſteckt haltend angeſehen und 
zur geſetzmäßigen Verantwortung gezogen wird. Nach empfang der 
Aviſationen haben ſich alle durch dieſelben aufgeforderten Militär⸗ 
pflichtigen unverzüglich auf dem hieſigen Magiſtrate zu melden, 
wegen Complettirung der fehlenden Dokumente und Einziehung der 
nöthigen Nachrichten. А ено Ө | 
Die in der hiefigen, Stadt auf Grund zeitweiliger tl aus 
anderen Ortſchaften ſich aufhaltenden und der Stellung unterliegen⸗ 
den Militärpflichtigen haben ſich bei Zeiten nach ihrem beſtändi⸗ 
gen Wohnort zu begeben und vor der betreffenden Konſkriptions⸗ 
Kommiſſion zu ſtellen. Wer aber wegen zu großer Entfernung 
oder aus anderen begründeten Urſachen nicht fort könnte, der hat 
ſich bei Zeiten auf dem hieſigen Magiſtrate zu melden. 
Hierbei wird bemerkt, daß die eee des 
hieſigen Kreiſes im Hauſe des Hr. Andreas Fiſcher Nr. 413 
funktioniren wird. 
Lodz, den 25. Sep. (7. Oct.) 1872. 


Präſident: Taubworcel. 
Sekretär Michalski. 


Wolitiſche Nachrichten. 


— Die Wiener⸗Blätter fallen ganz unbarmherzig über die 
Aeußerungen des Präſidenten Thiers in feiner Unterredung mit 
Herrn d'Arnault her: der Grund für die höhniſche Sprache, wel- 
che fie gegen das Oberhaupt der franzöſiſchen Republik auſchlagen, 
liegt in dem hochmüthigen gönnerhaften Ton, in welchem Herr 
Thierb von den Oeſterreichern als „dieſem guten und loyalen Vol⸗ 
le“, dieſer „intereſſanten Nation“ zu ſprechen ſich gemüßigt ſah. 
Die „N. Fr. Pr.“ nennt Thiers dafür das „Steh auf-Männchen 
im Elyſée und die „Preſſe' ſchildert ihn als einen greiſenhaften 
Schwätzer, der geradezu einen unnennbar burlesken Eindruck mache 
und dem ein Mentor nöthiger wäre, als Pio nono ſein Antonelli. 
Der politische Kern dieſer Herzeusergießungen iſt, daß Herr Thiers 
ſich täuſche, wenn er auf die Unterſtützung Oeſterreichs bei ſei⸗ 
nen Anſchlägen gegen Deutſchland rechne, denn dazu müßte erſt 
wieder jenes „wahrhafte Oeſterreicherthum“ die Zügel ergreifen, 
welches jeit Hohenwart's Sturz keinen Einfluß mehr auf die öſter⸗ 
reichiſche Politik habe. Die „N. Fr. Pr. fügt hinzu: „Falls er 
(Thiers) ſich auf die Sympathien der Ultramontanen, Czecheu, 
Welfen berufen wollte, würde er Oeſterreich geradezu zur Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Frankreich herausfordern. Oeſterreichs Feinde wä— 
ren Frankreichs Freunde. Damit wäre Oeſterreich zu feindfelis 
ger Stellung gegen Frankreich gezwungen.“ | 


Das „Journal officiel“ enthält das Dekret, welches die 


Verlegung der ehemaligen Straßburger mediziniſchen Fakultät 


und pharmazeutiſchen Schule nach Nancy auordnet. — Wie die 


Agence Havas“ erfährt, hat ſich Thiers geſprächsweiſe dahin дейш 
Bert, daß die diplomatiſchen Beziehungen Frankreichs zu den vers 
ſchiedenen Staaten vortrefflich ſeien, ganz befonders aber die zu 
Deutſchland und Italien. АЕ ö 


Die franz. Regierung läßt durch die „Korreſpondenz Havas“ die 


Nachricht verſchiedener Blätter von bereits angekündigten Unter⸗ 
handlungen des Grafen Arnim zum Zwecke der gänzlichen Räu⸗ 
mung des ин Gebietes widerlegen. — Die durch die Re⸗ 
den Gambetta's hervorgerufene Aufregung tritt immer ſtärler her⸗ 
vor. Thiers wird von den Konſervativen beſtürmt, die Fortfet- 
zung dieſer Agitation durch alle geſetzlichen Mittel zu verhindern. 
Das „Bien public“ bringt einen ſcharfen Artikel gegen Gambetta. 
Bei dem Bankett in Thonon erklärte ein Reduer, Savoyen blei- 
be gut franzöſiſch, fo lange Frankreich Republik bleibe; ſollte aber 
die Wiederherſtellung der Monarchie erfolgen, fo würde Savoyen 
ſich erinnern, daß es die freie Republik der Schweiz zur Nachbarin 
habe. Gegen dieſe Erklärung proteſtirte Gambetta heftig in beſon⸗ 
ders grotesken Phraſen. — Es wird verſichert, daß die Unterhand⸗ 


iſt offenbares Uebelwollen, 


Von den 


lungen mit England wegen des Handelsvertrages einen guten Ver⸗ 
lauf nehmen. England will jedoch Freiheit der Kündigung nach 
18 Monaten. . | 

— Der Wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Pera: „Die Фе 
rüchte, der Sultan ſei ernſtlich leidend, beſtatigen ſich nicht und es 
wenn man die zufällige Anweſenheit 
des berühmten Pariſer Arztes Ricord mit ſeinem Befinden in 
Verbindung bringt. Der Sultan leidet nicht mehr als früher 
an feinem alten Uebel: Ver dauungsbeſch werden, die er ſich täglich 


durch unmäßiges Eſſen zuziehe Ein Beweis, daß er ſich ſonſt 
wohl befindet, iſt die Thatſache, daß er 


vor Kurzem zwei gan⸗ 
ze Stunden lang mit Midgat berathen hat, obwohl dieſer ihm 
perſönlich zuwider ИЕ und er ſelbſt bekauutlich nichts weniger liebt 
als eine anhaltendere Beſchäftigung mit Staats-Angelegenheiten oder 
überhaupt eine geiſtige Beſchäftigung. Manche wollen in der Aus- 
ſprengung der Gerüchte von des Sultans Krankheit das Werk 
Widhak's und feiner Anhänger ſehen, die angeblich damit шиде» 


hen, für den Sultan eine Art von Vorinnndſchaft vorzubereiten, 


um ihn beſonders von ſeiner tollen Geldverſchwendung abzuhalten. 
Aus guter Quelle wiſſen wir, daß über ein Dutzend. 
Midhatiſten auf einem Landgute unter dem Vorwande eines Gaſt⸗ 
mahles ſich über die Mittel berathen haben, dem Palaſtunfuge, der 
das letzte, beſte Mark des Landes aufzehrt, ein Ende zu machen. 
Vorläufig will aber Midhat Paſcha noch durch die Mutter des 
1 die auf ihren Sohn großen Einfluß hat, feine. Hebel 
anſetzen.“ С м, 
Wer mit Erinnerungen an die ne geen e e eſät⸗ 
tigt iſt, könnte faſt auf die Vermuthung kommen, daß ош 
Ländern Oeſterreich⸗Ungarns ein ähnlicher Zwiſt zwiſchen Krone 
und Volksvertretung nicht erſpart bleiben ſolle, wie er in Preußen 
erſt nach dem Kriege von 1866 zur Beſchwichtigung gelangte. Zum 
Wenigſten ſtellt ſich derczegenſtand des Zwiſpaltes zwiſchen Reichsregie⸗ 
rung н. parlamentariſcher Macht, wie er ſoeben in Peſt zum lebendigen 
Ausdruck gelangte, als von beinahe gleichartiger Beſchaffenheit dar. 
а ок des Reichs⸗Kriegsminiſters im, Betrage 
von Ти, Millionen Gulden wurden nahezu 4 Millionen dadurch 
erforderlich, daß Herr v. Kuhn beantragte, die geſetzlich ш | 
dreijährige Dienſtzeit auch zu einer ӨГ Präſenz⸗Zeit bei den 
Fahnen zu machen, während bisher dieſe 0 auf 18 oder 
20 Monate beſchränkt geblieben war. Im Grunde handelt es ſich 
alſo auch hier darum, ob eine zweijährige oder ob eine dreijährige 
Dienſtzeit erforderlich ſei, um eine Armee kriegstüchtig auszubilden. 
Zuerſt war es die tisleithaniſche, hauptſächlich aus Vertretern der 


deutſchen Provinzen beſtehende Delegation, in welcher dieſe Frage 


zur Verhandlung gebracht wurde. Optimiſten hatten ſich der Hoff⸗ 


nung hingegeben, die neulich ſo beifällig aufgenommene Rede des 


Grafen Andraſſy über die auswärtige Politik des Reiches wer- 


{ 


den 


de in ihren Nachwirkungen ſtark genug fein, um dem Kriegs⸗Mi- 
niſter, wenn ihn nur ſein Kollege vom auswärtigen Amte unter⸗ 
füge, über die heikle Angelegenheit leicht hinwegzuhelfen und ihm 
die Bewilligung der für feinen Plan beuöthigten Summe zu ermö⸗ 
glichen. Aber die deutſchen Theoretiker der cisleithaniſchen Dele⸗ 
gation glaubten ihr Dankgefühl gegen den Grafen Andraſſy be⸗ 
reit durch die Gewährung des Dispoſitionsfonds von 400,000 
Gulden hinlänglich bethätigt zu haben, und ſo wehrten ſie ſich 
denn mit Händen und Füßen ebenſowohl gegen die faktiſche drei⸗ 
jährige Dienſt⸗ und Präſenz⸗Zeit, als auch gegen die durch jene 
Ausdehnung der Wehrverhältniſſe bedingte Mehrausgabe von nahe⸗ 
zu 4 Millionen. { a 


... 
Inserata. 


— 


OBABTEHIE. 

Опмъ объявляется во всеобще свЪдћнія, что 29 Сен. 
тября (11 Октября) 1872 г. начиная въ 12 часовъ утра, въ 
город Лодзь при Parynrb будетъ произведенъ аукцїонный 
торгъ на продажу за наличныя деньги Отънныхъ часовъ, 


Козета, Стульевъ, Осеноваго шкафа и Буфета, и Ломбар-. 


Haro стола съ краснаго дерева засеквестрованпыхъ HA no- 
польненше казеппыхъ медонмокъ, 
Г. Лодзь, 24 Сентября 1872 г. 
Секвестраторъ Лодзинскаго Узда Внүковскій. 

ОВМТЕЗИСИЕМТЕ. 

Wiadomo czynię, iz у dniu 29 Wrzesnia (11 Paadzier⸗ 

` шка) 1872 т, о godzinie 10 z rana т rynku publiczuym No- 

wego Miasta w m, 2.0421 prawnie zajete w egzekucji sadowej 

’ röäne ruchomosci j. t.: 162Ка, stöt, skrzynka, Замка, stoleczki, 


szafka, konewki, balia sosnowa, siekiera, szpadle, i t. p. przez 


publiezng licytacja sprzedane рез. 
Lodz d. 19 Wrzesnia (1 Paz.) 1872 r. 
кя, | Jan Olichwirowicz komoruik. 


— ßl—L—: 


ein Zimmer u. Küche 
im Hauſe des Herrn Anton Jäckel. | 


ЗОНЕ angehen ————— — 


Inſerate 


— 


„ Bekanntmachung. 
Es wird hiermtt bekannt gemacht, daß am 29 Sept. (11 Oct. 
l. J. um 12 Uhr Mittags vor dem Magiſtrats⸗Gebäude in Lodz 


verſchiedene Gegenftände als: eine Wanduhr, ein Sopha (Cosette) 


mehrere Stühle, ein Schrank von Eſchenholz, ein Buffet⸗Tiſch ein 
Spieltiſch von Mahagoni, welche wegen Үле Abgaben ge- 
pfändet wurden, gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert 
werden. Lodz den 24 Sept. 1872. . 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes Wnukowski. 


Theater im Paradieſe 
Donnerſtag den 28 September (10 Oktober) 1872. 
1. Vorſtellung. „Gemüthliche Teufel“ Schwank in 3 
Akten von Julius A ЕЕ апо 8 Шуи, 

Da mit dem obigen Stücke der von mir zu gebende Cyclus 
theatraliſcher Vorſtellungen eröffnet wird, ſo erſuche к. die kunſt⸗ 
freundlichen Bewohner von Lodz mich durch rege Theilnahme in dem 
Unternehmen das mit Eifer und Fleiß geführt werden ſoll, gütigſt 
unterſtützen zu wollen. а 
Sonnabend 1 Borftellung in Sellins Theater. EM 

Hochachtungsvoll 
ACK. 


W. BERN 
Ein Knabe 
im Alter von 5 u blond, Namens Wladislaus, iſt Montag, 
den 7 d. M ſpurlos verſchwunden. Es wird Air denſelben 
zu Herrn Grohmann gefälligſt zuführen zu wollen. 
| М. Ulankiewiez. 
Ein deutſcher, ſolider, zuverläſſiger 
im vorgerückten Alter, ledig, welcher der polniſchen und auch der 


ruſſiſchen Sprache kundig iſt, aufs Beſte empfohlen werden kann, 
ſucht eine dauernde Stellung als Buchführer, Reiſender Caſſirer 


etc. in irgend einem Fabrik⸗Geſchäft oder größeren, Handlung. 


Reflektanten erfahren das Nähere in der Exp. d. Bl. 


тле» — 


ſeuerfeſte Geldſchränke 


in verſchiedenen Größen A 
aus einer renomirten inländ. Fabrik 


Albert 


verkauft 


jochedlinger, _ 


Nowomiejska-Strasse Nr. 9. im Hause des Hrn. | 


2 
a ” * 


Die unterzeichnete Verwaltung br 


Reimann. 


ingt hiermit zur Anzeige, daß von jetzt 5 


ab wieder ſehr gut abgelagerter Steinfohlen | Theer pro. 100 Pfd. mit 1 Nub. : Е 


10 Kop. ab Gas- Auſtalt zu haben ift- 
Gas-Anstalt Lodz, 1 October 1872. 


Die Verwaltung der Tod Gas- Anstalt. 


Den geehrten Herren Abonnenten für 


Zeitschriften und Lieferungs werke 


| des 
wi. өе е 4 О . 1 | 
F. Hösick,.in Warschau: 
die ergebene Nachricht, daß dieſelbe auf für das nächſte 1873 Jahr 
ſämmtliche Zeitſchriften und Lieferungswerke, auf dem 
bisherigen höchſt bequennen Wege der Colportage expediren 
wird. 


Für Lodz und die benachbarten Städte bin ich in Folge 
ſehr geregelter Verbindungen im Stande ſämmiliche Zeitſchriften 
gleichzeitig wie in Warfhau ' | 
und zu denſelben billigen Preiſen franco zu, liefern. 

Von den im Oetober begiuneuden Zeitſchrif⸗ 
ten find folgende durch obige Buchhandlung zu beziehen ‚ 
Aus Allen Welttheilen. Jährlich 12 Hefte mit 
Holzſchnitten pro Heft 35 Kop. _ | 
Buch für Alle. Jährlich 25 Hefte mit Holzſchu. u. 8° 
Stahlſtich⸗Prämien à Heft 12 Kop. 
Buch der Welt, Jähr. 17 Heft m. Holzſch. u. Stahl⸗ 
{нф Präm. а Heft 22½ Kop. 

| Bunte Welt. Neue Zeitſchrift Illuſtrir. Volfeblatt v. 
Uhland. Jährl. 16 Hefte m. 50019. u. Stahlſtich Prüm. pro 
Heft 22½ Kop. | 

Daheim. Jährl. 18 Hefte m. Holzſch, pro Heft: 18 Kop. 

Familien⸗Zeitung⸗Allgemeine. Jährl. 18 Hefte m. 
Holzſch. u. 3 Pracht⸗Prämten u: Stahlſtich pro Heft 22 ½ Kop. 

Hausfreund von Wacheuhuſen. Jähr. 16 Hefte m. Holzſch. 
u. Stahlſtich Präm. pro Heft 22 ½ Kop. | 

Neues Blatt. Jährlich 26 Hefte m. Holzſch, Chromo⸗ 
Litograph. u. Stahlſtichen pro Heft 13½ Kop. | 

Neuzeit (Die). Höchſt interejfante Auswahl von Ro⸗ 
manen. u. Novellen. Erſcheint in Wöchentlichen Heften. Jährlich; 
52 Hefte u. 12 Prämien zur Yustoahl pro Бей 14 Kop. 

zmnibus. Jährlich 18 Hefte m. Stahlſtich Präm. pro 

FBC ( У 

Ueber Land und Meer. Jährl. 26 Hefte m. Holz⸗ 
ſchnitten und Pracht Prämie „Lotte“ von Kaulbach pro Heft 


2 Kop. 
Illuſtrirte Welt. Jährlich 18 Hefte m. Holzſch. und 
Prachtprämie wie bei Ueber Land und Meer. 

Зи Haufe. Jährlich 18 Hefte m. Holzſch. pro. Heft 18 
Kop., und Stahlſtich⸗Prämie pro Heft 13 ½ Kop. 

Ferner ſolche welche nur Quartaliter zu beziehen ſind als: 

Modenwelt. Jährl. 2. Rab. 30 Kop. — Der praktiſche 
Maſchinencoanſtrukteur, Jährlich Rub. 9 Kop. 60.—Romanzei⸗ 
tung, Jährlich 5 Rub. 49 Kop. — Roman⸗Magazin des 
Auslandes, Jährlich 5 Rub. 80 Kop. ў 

Außer obengenannten können durch die Buchhandlung ſämmt⸗ 
liche Deutſche, Franzöſiſche, Engliſche und Polniſche Zeitſchriften 
und Werke bezogen werden. Ausführliche Cataloge ſtehen auf Ver⸗ 
langen franco zu Dienſten. | | р 

Von Werken welche auf dem Wege der Colportage 

reſp. wo dieſelben Heftweiſe bezahlt werden können find: nach 
ſtehende als höchſt interefjant zu erwähnen. | 

Buch der Erfindungen, pro Heft 20 Kop. —Balbi's 
Erdbeſchreibung, pro Heft 25 Kop. — Doré⸗Bibel, pro 
Heft 50 Kop, —Fürſt Pracht⸗ Bibel für Israeliten, pro 
Heft 30 Kop., —-Göthes Werke Ausg. m. Kupferſtich pro 
Heft 16 ор, – Феіпеб Werke, pro Heft 20 Kop. — Meyer s 
Handlexikon, pro Heft 12½ Kop. —Meper's ©собеё (оп: 
verſationslexi 
thek Weltgeſchichte pro Heft 16 Kop. Sales neue ‚Ger 
Kal von. Paris pro Heft 121, Kop. — Sa phi us 
Werke pro Heft 20 Kop.,—Scheerr, Geſchichte der Litte⸗ 
ratur, pro Heft 32 Hop, —Spanner's Illuſtrirtes Con⸗ 
verſationslexikon, pro Heft 20 Kop.,—Schloſſers Welt⸗ 
geſchichte, pro Heft 20 Kop, —Sohr Berghaus Atlas 
d. Geographie, 100 Blättern, pro Heft 30 Kop. —Stieler's 
Atlas d. Geographie, pro Heft 60 Kop. —Temme' бү 
minal-Bibiothek pro Heft 16 Kop, — Der Praktiſche Techniker 
der Neuzeit pro Heft 25 Kop. — Kaufmänniſche Unterrichtsſtunden, 
pro Heft 20 Kope, und viele andere. | ЕЕ 
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on pro ½ Band 1 Rub. 20 Kop., —-Rot⸗ 


т _ е Е. 
Handelsbank in Lodz 
beitätigt von Sr. Excellenz dem Herrn Finanz⸗ 
Miniſter am 7 (19) Auguſt 1872. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß: 
a) daß die erſte Einzahlung auf das Geſellſchafts⸗Ka⸗ 
pital von Zwei Millionen Rubeln in Höhe bon 40% oder 


As. SOO, ao 
in Gemäßheit des § 4 der Statuten von den Gründern. geleiftet 
worden iſt, 
b) daß die Bank mit dem 1. (13.) Oktober c. ihre Thä⸗ 
tigkeit beginnen wird; 

С) daß die Gründer laut $ 28 der Statuten zu Mit. 
gliedern des Conſeils gewählt Haben, die. Herren: Karl Scheiblec, 
als Präfidenten, Karl Dittrich u. Heinrich W. Schlöſſer, als ісе 
Präſidenten. Louis Grohmann, Wilhelm Ginsberg. Felix Halpert. 
Herrmann Konſtadt, Emanuel. Lohnſtein, Geheim⸗Rath Senator 
W. M. v. Markus, Wirklicher Staats⸗Rath, Kammerherr A S. 
v. Muchanow, Joſef Paskiewitſch, David Roſenblum, Louis Stark⸗ 
mann, Joſef Werner u. Baron Wilhelm v. Zachert; 

| d) daß die Verwaltung der, Bank nach § 36 der Sta⸗ 
tuten aus folgenden Mitgliedern des, Conſeils beſteht, Herren: 
Joſef Paskiewitſch als Vorſitzender, Wilhelm: Ginsberg, Louis 
Grohmann, Herrmann Konſtadt, David Noſen blum u. Louis 
Starkmann. 


Verwaltung 
der Haudels-Bank in Lodz 

Um den Beſitzern von Interimsſcheinen unſerer Bank die 
Erfüllung der im § 7 der Statuten vorgeſchriebenen остане 
ten zu erleichtern, haben wir das Bankhaus D. Ro ſenblum in 
Warſchau, die Commerzbank in Warſchau ſowie die Filiale dieſer 
Bank in St. Petersburg ermächtigt, Anmeldungen in Betreff der 
Ceſſion von Interimsſcheineun entgegenzunehmen und auf denſelben 
die nöthigen Vermerke zu beſor gen. 


Zu Weihnachtsarbeiten 


empfehle mein gut aſſortirtes Lager in Muſter, Strickwolle, Seide, 


Perlen und angefangener Stickereien, ferner fertigen Stickereien, 

Mühen. Hauben, Talmas, Tücher, Kragen, Kinder⸗Jäckchen, und 
Utzen. А у 

Um geneigten Zuſpruch bittet А. Marenska. 


Hiermit erſuche Denjenigen, welcher am Dienſtag früh durch 
einen jüdiſchen Laufburſchen einen 25 Rubelſchein bei mir wech⸗ 
ſeln ließ und hiefür : 
1 Coupon à Rub. 10 
1 gr „ О 
Е МЕ. 

1 у у 17 2 — 

1 Rubelnote „ 3. — 
erhielt, in ſeinem eigenen Intereſſe um Angabe ſeiner Adreſſe 


W. Neufeld, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 68. 


"чв 
Kpfal-Beränderung. 
Der ergebenſt Gefertigte beehrt ſich hiermit einem P. I. Publikum 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er ſeine Unterrichts⸗Locali⸗ 
tät für aligraphie⸗Stenogeafhie vom Hotel de Pologne in 
das Haus sub. Nr. bent Ge Srednia Neuſtadt verlegt hat. 
Indem der ergebenſt Gefertigte dem geehrten P. Т. Publikum 
| das ihm bis nun geſchenkte Zutrauen herzlich dankt, bittet 
erſelhe ein b. 1 Publikum möge auch fernerhin denſelben mit ſei⸗ 
nem Zuſpruche beehren. | 


eee ebene 
zum Stenographie Kurſe welcher den 15 l. M. beginnt. Die Zahl 
der Vorträge wird 9 wie in der erſten Anonte belaufen, täg⸗ 
lich wird nur 1 Vortrag gehalten werden, das Honorar für den 
ganzen Kurſus beläuft ſich auf 12 Rbl. Gimnaſial⸗Studenten zahlen 
für genannten Kurfus die Hälfte. In der Hoffnung ſich eines 
neuen und großen Zuſpruchs erfreuen zu dürfen, | 
zeichnet hachachtungsvoll Ludwig Tetteles 
55 Kalligraf, Stenograf, u. Zei chnenlehrer. 
Perſonen welche den Stenographie Kurs beſuchen wollen 
mögen gütigſt bis zum 14 d. M. ſich in meiner Wohnung mel den 


Gedruckt bei J. Peterfilge, 


